
l.Beiblatt 3.,Juli 1947. 

In der heutigen (51.) Sitzung des Nationalrates wurden sdht 

Anfragen und zwei Anträge eingebrabht, 'I.md zWar 

110/J A n f r·a g e. 

der Abg. B 1 üm e 1, E i beg ger, Wen d 1, S t a m p 1 e r, 

G ais w i n k 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend die Sich.::.rheitsverhältnisse an 'd.::.r jugoslaWisch-stE:irischen 

Grenze. 

....-.- .... -

Mit tiefer Trau~r hat die Bevölkerung der Steiermark und mit ihr die 

Bevö~~~~~d.nng zweif:r Gendar­

men und dreier Zivilisten durch Bewaffnete erfahren, die in der Steiermark 

- in d'er Nähe der Jugeslawischou Grenze einen bewaffnetan. tJb..e:r.fa..llSUrenr------­

öst-erreiobisches Bauerngehöft ausführten. Dieser Vorfall ereignete sich 

in einem Gebiet, das die britische Okkupationsmacht zum Sperrgebiet erklärt 

hat und in dem siedeher Buch Qie volle Verantwortung für die Sicherheits. 

verhältnisse zu tragen hat. Die Bewaffnung der ämterr~ichischen Gendarmerie 

ist so unzureichend, daß eine pili chtbewußte Dienstleistung in die sen Ge­

bieten Gine ständige schwere Gefährdung des Leb ens für die Orge.ne der Exe­

kutivQ beJeutet. Die Bevölkerung des Grenzgebietes dankt aen Organen der 

österr~ichischen Exekutivo dafür, daß s:be ungeachtet d.ieser Gefahren und 

ihrer völlig unzulänglichen Ausrüstung den Dienst w(:i tar versehen und so 

größere Ausschrei tunge:n vE'rhiildezon .. 

Die Bevölke~cung erwartet 3b~:r von d~r c5sterreichischen Regiorung, 

daß sie bei der zuständignn Mili tärrGgi erung und auch beim Alliü,rton Roll­

trollrat mit aller Energie einen entsprechenden Schutz des Leib ens und des 

Jligentums dsr Grenzbevölkerung sichere. 

SolLailge mang~ls Abslrlllusses des Staatsvertrages die esterreichische 

Regie::ung nicht .in der Lage ist, durch einen eigenen und ausreichend be­

waffneten Sicherheitskörper den Schut:z; der Grenzen aufrecht zu erh?lten, be­

steht für die zuständigEm Besatzungsmächte durch die Tatsache dar Besatzung 

die moralische Pflicht, der gefährdeten ~evölkerung die Sicherheit ~es Le~ 

bens und d er Arbeit zu garantie:lEm, 
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Die gefertigten l-n::r.§_~~ill..EL:r richten dRher an den Rorrn Bt:.l1dos­

minister für Inneres nachstehende 

1) Ist der Herr Bundesminister bereit mitzuteilGn~ welche Vor­

kehrungfm die ömterrdehi sehe Regierung für einen entsprechen­

den Grenzschu.tz an dür steirisch--jugoslawischen fitronzo go­

troffen hat '? 

2) Ist der B.8rr Bu:r..dosminister in dGr Lage mitz,uteilen, welche 

UnterstütZlung cer östc:rreichischen R~:gierung hiebei seitens 

dE-r '!'ritischcn Il€lsatzungsmacht zuteil geworden ist? 

3) Ist der Herr Bundesminister bereit, den tfagiBchen Zwis~henfcli 

an der jugoD}awisch'~'i;t eirischen Grenze zum .An l ~,ß zu nehmen, ur,; 

beim .AlLiierten Kontro1J.:r:c.:.t s(lfo.rt~g\? Ma8nf:1hmen zum Schutze 

der österrc5 c1-:d s~be~ Grenzbevölke:rung zu geg:c,hr8n? 

_,_._.PC' 
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